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1. Durchführung (Tätigkeitsbeschreibung) 

Rosten von Eisen 
 

V1 Geben Sie in drei nummerierte Reagenzgläser gleiche Portionen Eisenwolle und drücken Sie die Eisenwolle jeweils mit 
einem Glasstab zum Boden des Reagenzglases. Lassen Sie die Eisenwolle in Reagenzglas 1 unbehandelt. Feuchten Sie 
die Eisenwolle im Reagenzglas 2 mit 2,5 ml Wasser und im Reagenzglas 3 mit 2,5 ml Natriumchloridlösung an.  
Füllen Sie eine Kristallisierschale zu zwei Dritteln mit Wasser und lösen Sie zwei Kristalle Kaliumpermanganat darin auf 
(zum Färben des Wassers). Befestigen Sie die Reagenzgläser mit den Öffnungen nach unten so an einem Stativ, dass 
sich alle drei Mündungen auf gleicher Höhe unter der Wasseroberfläche befinden. 

 

 

2. Einstufung der Gefahrstoffe 

Bezeichnung des Stoffs 
Signal-  

wort Piktogramme H-Sätze 
EUH- 
Sätze P-Sätze 

AGW 
in mg/m 3 

Kaliumpermanganat Gefahr 
 

H272 H302 H410 - P210 P273 0,5 E 

 

3. Entsorgung 

Die Reste der Eisenwolle werden in den Restmüll des Hausmülls gegeben, sie können aber auch in das Entsorgungsgefäß 
„Schwermetallsalzlösungen“ überführt werden. Die Eisenwolle reduziert dann die Ionen edlerer Metalle. Die Lösung aus der 
Kristallisierschale wird in das Entsorgungsgefäß „Schwermetallsalzlösungen“ gegeben. 

 

4. Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen) 
 

  Nein 
 

  Ja 

 

5. Gefahrenabschätzung 

Gefahren Ja Nein  Sonstige Gefahren und Hinweise 

durch Einatmen  X   

durch Hautkontakt X   

Brandgefahr X   

Explosionsgefahr  X  
 

6. Ergebnis (bitte selbst ausfüllen) 

 

Mindeststandards 
TRGS 500  

Schutzbrille 
 

Schutzhandschuhe 
 

Abzug 
 

geschlossenes  
System 

 

Lüftungs- 
maßnahmen 

 

Brandschutz- 
maßnahmen 

Weitere Maßnahmen: 

  

 X X        

   

Schule  Fachlehrer/in   

 

Datum  Unterschrift   
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7.  Anhang 
 
Gefahrenhinweise – H-Sätze 
H272  Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel. 
H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
 
Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze 
 
Sicherheitshinweise – P-Sätze 
P210  Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P273  Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
 


